
Pichler, Liturgischer Aanz
ist dıe biblische Predigt VOoN zentraler Bedeutung Wichtig für eine gute Predigt ist ihre
Sprache Die Beschäftigung mıt der Lıteratur ist dafür notwendig Die Lıteratur ist Quelle
für dıie narratıve Predigt

Die Lehre soll In Lebenszeugnissen präsentiert werden. Wenn der rediger über pPCI-
Öönlich rlieDbDtes spricht, wırd dies pOSItLV aufgenommen. ESs soll EeIW: Persönliches in der
Predigt drınnen se1n, aber nıcht in selbstdarstellerischer Weıse.

In der lıturgischen Predigt sSInd VOT em Zzwel Bereiche erschlıeben Die Welt des
Symbolıischen und die Fe1lier selbst

Es geht be1 der Predigt für die Jugend ein dialogisches Geschehen, das siıch miıt fol-
genden Fragen beschäftigt: Wie ist dıie Welt der Jugendlichen” Was Sa mır der bıblische
Text? Versuche ich diese otscha selber leben”? 1bt 6S einen rfahrungsaustausc mıt
anderen?

Auf der Erfahrungsebene ist be1 Jugendlichen viel möglıch be1 Fahrten nach Taıze
oder Assısı, be1 Wanderungen, Wochenenden eic e1 o1bt 5S dıe kleine mıt e1-
8053  3 intiımen Rahmen Der rust kommt oft dann, WC S1e In ıhre Pfarre zurückkehren.
Mulßlz} das se1ın”?

Es ollten dıe Charısmen In der eigenen arre genützt werden., ähıge Laıen könnten
manchmal predigen.
Die Jugendlichen könnten manchmal dekanatswelse GottesdienstenSa
gefaßt werden, denn dıie flächendeckende „Versorgungs-kirche“ wırd den ugendli-
chen nıcht gerecht.
Jugendliche ollten manchmal auch Ahre: Liturgie feliern können; solche (jottes-
dienste gehören aber entsprechend begleitet.

Als praktısche Elemente be1 der Predigt für Jugendliche wurden genannt: Dıalog, Pre-
dıgtgespräch, Spiele, Bilder, Tonbilder, Lıteratur, Geschichten., sprachlıiche Bılder, Sprich-
woörter

Gertraud Pichler‘*, alzburg
Liturgischer Tanz
nterwegs lebendigerer iturgie: Mensch lerne tanzen!

Dieser Satz, den 111a SCITNIC dem Augustinus wohlmeinend In den Mund legt, wiırd
häufig auch In kirchlichen Kreisen Zitiert, doch hat wj8 WITKIIC. Einfluß auf UNseTEN Alltag
und gottesdienstliches Feliern? Auf der 18© nach einer Jugendgemäßeren und le-
bendigeren Liturgıie setzt sıch eiıne kleine Gruppe VOIl annern und Frauen anläßliıch des
diesjährigen lıturgischen Sympos1o0ns in alzburg miıt dem Verhältnis VoNn Liturgie und
anz und der Praxıs lıturgischen T1anzens auseinander.

Piıchler War Leıiterin des Workshops „Liturgischer Tanz  ,
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Die erstien Schritte Wahrnehmen und Spüren

Gesammelt und auf sıch selbst, den eigenen Le1b konzentriert, beginnt der anz mıtdem Wahrnehmen des e1igenen Aufgerichtetseins und Getragenwerdens Von der Erde Im
en und Ausbreiten der Arme ZUT Seite hın setizt GT sıch fort, daß In und urc dieTänzerinnen und Tänzer dıe Kreuzesform Gestalt annımmt, sıch verleiblicht und wiıirk-
mächtig wırd 1mM Verbinden der Gegensätze. Dieses Ausgespanntsein wırd schließlich 1mZusammenführen der Arme über dem Scheitelpunkt und 1m Senken der gefalteten ände
ZUF: Herzensmitte hın aufgehoben.
Theorie undPraxis

Diese uralte Gebetsgebärde. die oftmals e1in wen12 verkümmert kaum EWU. Inder Liturgie noch heute hren alz hat, 1ldete den Ausgangspunkt für den praktıschen Teıldes Workshops und diente als Eınstimmung In die einfachen KreIls- und Schreıittänze, dıiemıt der Gruppe exemplarısch erarbeitet wurden.
Wesentlich für die theoretische Auselnandersetzung mıt dem ema „Liıturgie undJlanz' War die rage nach Krıterien, die als Voraussetzung für die Eınbindung des JanzesIn dıie Lıturgiefeiern der Gemeinde gegeben se1n müßten. Im espräc und Aus-tausch In dre1 Kleingruppen formulierten die Teiılnehmerinnen und Teılnehmer des Sem1-

ars gemeınsam mıt der Referentin Tolgende Thesen
Liturgischer anz muß mıt dem inneren WIe mıt dem äulßßeren Geschehen überein-stımmen, GE muß leibhaftiger Ausdruck von Glaubensvollzügen se1n, sıch In den lıtur-oischen Rahmen einfügen und der gegebenen äumlıichkeit und Atmosphäre entsprechen.Liıturgischer Janz muß auf Freiwilligkeit und dem unsch, sıch körperlich Uu-drücken, basieren; darüberhinaus soll SE infach se1n, dalß möglıchst alle Fe1i1ernden daranteilnehmen können.
Liturgischer anz bedarf der Vorbereitung nnerha und außerhalb des Gottesdien-

stes, viß bedarf des Mutes und Raumes ZU Ausprobieren und Vertrautwerden mıt demeigenen Örper und den anderen JTeılnehmenden

Der weitere Weg Eröffnen VoNn Spielräumen
Erste Ansatzpunkte und Experimentierfelder die Verbindung von anz und Liturgiekönnten ach Ansıcht der Autorin und Seminarleiterin Feiern In kleinen Gruppen WI1Ieder Frauenrunde oder Jugendgruppe darstellen, In denen INan ECSWU. einmal ausprobiertund Erfahrungen sammelt. Diese Erfahrungen könnten dann ın diverse Liturgieformen und-feıern der Gemeinde einfließen und damıt einem größeren Kreıis zugänglıch gemacht WEeT-den eıters waren auch tänzerisch gestaltete Prozessionen und besondere Feste eine MöÖög-ichkeıt, Bewegung 1n den Gottesdienst bringen, ohne da dieses Element Zu befrem-dend auf die Gemeinde wiırkt
Bıs heute ist das Verhältnis von Liturgie und l1anz en spannungsreıiches geblieben, doch 6Sze1gt sıch, dal3 schon ein12es Bewegung geraten ist, daß aber och viele VvVon Seıitender Kleriker WIe der Laıen gehen SInd, Liturgie wlieder bewegender und bewegterfei1ern, und uns selber, uUulNserem leiblichen Geschaffensein wlieder anzunähern


